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TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

SELIGENSTADT
Ausschuss für Umwelt, Energie
und Verkehr: 19 Uhr, großer
Sitzungssaal im Rathaus,
Marktplatz.
Spielenachmittag Seniorenhilfe:
15 Uhr, Frankfurter Hof,
Marktplatz 3.

HAINBURG

Haupt- und Finanzausschuss so-
wie Bauausschuss: 19.30 Uhr,
Sitzungssaal der Feuerwehr
Hainstadt, Schillerstraße 9.
DRK-Blutspende: 17 - 20.30
Uhr, Sporthalle, Hainstadt,
Offenbacher Landstraße 56.
Jahrgang 1945/46 Hainstadt: 19
Uhr, Gaststätte „Bonsai“, Of-
fenbacher Landstraße 4.
VdK-Kaffeeklatsch: 15 Uhr,
Gaststätte „Alt Hainstadt“,
Mittelseestraße.

FREIZEIT
SELIGENSTADT

Bridge-Kreis: 18.45 Uhr, Haus
Wallstraße, Wallstraße 38-42.
Nachbarschaftshaus: 9 - 12 Uhr,
Frauentreff des internationa-
len Nachbarschaftsvereins;
10 - 12 Uhr, Stadtteilbüro; 14 -
17 Uhr, Hausaufgabenhilfe
für Schülerinnen ab der 5.
Klasse; 14 - 17 Uhr, Hausauf-
gabenhilfe für Schülerinnen
(Deutsch als Zweitsprache),
Am Hasenpfad 31.
Sportfreunde: 19 Uhr, Fitness
für alle mit Klaus Pannek,
Sporthalle der Einhardschu-
le, Einhardstraße 72-74.
Sportvereinigung: 19.15 Uhr,
Seniorengymnastik „55
plus“, Clubhaus, Zellhäuser
Straße 56.
Stadtbücherei: 16 - 18.30 Uhr,
Klosterhof 5-6.
TGS-Halle: 15 - 16 Uhr, Eltern-
Kind-Turnen TGS Seligen-
stadt für Kinder von zwei bis
drei Jahren; 18 - 19 Uhr, Aus-
gleichssport Erwachsene,
Jahnstraße.

MAINHAUSEN

DRK: 9.45 Uhr Wassergymnas-
tik, Monte-Mare-Bad, Badstra-
ße 19, Obertshausen; 14.30
Uhr, Gymnastik, Bürgerhaus,
Mainflingen, Brüder-Grimm-
Straße 33.

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Apotheken, 8.30 Uhr bis mor-
gen, 8.30: Tannen-Apotheke,
Zellhausen, Pfortenstraße 19,
� 06182 25100.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19 - 23 Uhr, Zentrale in der
Asklepios-Klinik Seligen-
stadt, Dudenhöfer Straße 9,
� 116 117 (19 - 7 Uhr).
Sucht-Nottelefon der Guttemp-
ler: � 0180 3652407.

SERVICE
SELIGENSTADT

Caritas-Sozialstation und Bera-
tungsstelle: 8 - 12 Uhr und 13 -
16 Uhr, Kolpingstraße 36 - 38,
�  06182 26280 (Sozialstati-
on), �  06182 26289 (Bera-
tungsstelle).
Hilfe Füreinander: 10 - 12 Uhr
Sprechstunde, Aschaffenbur-
ger Straße 1, � 06182
200502.
Kolping-Kleiderkiste: 15 - 17
Uhr, Kleiderverkauf, Haupt-
straße 93.
Tourist-Info: 10 - 17 Uhr, Ein-
hardhaus, Marktplatz 1.

HAINBURG

„Hand in Hand“ Seniorenhilfe:
10 - 11 Uhr, Sprechstunde, Ei-
senbahnstraße 19, � 06182
990585.

Vor ausverkauftem Saal und zahlreichen Ehrengästen feiert der Contrapunkt seine Gründung als eigenständiger Verein mit einem Chorfest.  � Foto: Axel Hampe

Die Freiheit schmeckt so gut
Contrapunkt feiert mit vielen Gästen auf der Bühne und im Saal des Riesen ein Chorfest zur Neugründung

SELIGENSTADT � Nachdem der
Chor Contrapunkt im Mai einen
eigenen Verein gegründet hatte,
feierten die mehr als 60 Sänge-
rinnen und Sänger dieses Ereig-
nis mit rund 400 Gästen im Rie-
sensaal. Mit vier befreundeten
Chören bot Contrapunkt ein
buntes Fest.

„Die Freiheit, ein eigener,
frischer und neuer Verein
sein zu können, schmeckt so
gut!“ Mit diesen Worten be-
grüßte Vorstand Dr. Peter
Vogt die rund 400 Gäste im
ausverkauften Riesensaal zur
Konzertparty des Chores Con-
trapunkt. Der inzwischen
über 60 Mitglieder umfassen-
de gemischte Chor hatte sich
im Mai in Seligenstadt neu
gegründet und dies zum An-
lass genommen, gemeinsam

mit vier befreundeten Chö-
ren und vielen Gästen ein
Fest zu feiern.

Gleich zu Beginn stellte
Contrapunkt unter Beweis,
wie facettenreich Chorge-
sang sein kann. Nach dem
fröhlichen Auftakt mit dem
Stück „Seasons of love“ aus

dem Musical „Rent“, zeigte
das Ensemble mit Cindy Lau-
pers Pop-Ballade „True co-
lors“ seine Vielseitigkeit.

„Soulig“ ging es weiter mit
einer von Dirigent Stefan
Weilmünster arrangierten
Choradaption des Jamie-Cull-
lum-Songs „Save your soul“,
die der Perkussionist Valen-

tin Michel an der Cajon un-
terstützte. Die A-cappella-Bal-
lade „Run to you“ des Vokal-
ensembles „Pentatonix“ be-
endete den Zyklus der Liebes-
lieder. Mit Body-Percussion
und viel Temperament inter-
pretierte der Chor Adeles
„Rolling in the deep“, um
dann die Bühne für seine Gäs-
te freizugeben.

Vogt begrüßte die Ehrengäs-
te des Abends: Bundestagsab-
geordnete Patricia Lips, Main-
hausens Bürgermeisterin
Ruth Disser sowie Landrat
Oliver Quilling. Das 20-jähri-
ge Dirigenten-Jubiläum von
Weilmünster würdigte der
Contrapunkt durch einen
Rückblick auf dessen musika-
lischen Verdienste und eine
gesungene Liebeserklärung
mit Solistin Birgit Reuter.

Als erster Gast eroberte die
Formation „Chorios“ der Sän-
gervereinigung Schaafheim
die Herzen des Publikums.
Mit „Blame it on the Boogie“
der Jackson Five zeigte der
Chor unter Leiterin Christina
Krapp seine Klasse. Nach drei
weiteren Songs beschloss die
Formation mit „Beautiful
Day“ von U2 ihre Darbietung.

Das „Duo Saxoforte“ mit
Stefan Weilmünster (Saxo-
fon) und Rüdiger Klein (Kla-
vier) interpretierte mitrei-
ßend die folkloristische „Sui-
te Hélénique“ des Spaniers
Pedro Iturralde.

Nach der Pause gehörte die
Bühne der Frauenpower des
Vokalensembles „ChorColo-
res“. Die fünf Sängerinnen
aus Babenhausen, alle auch
Contrapunkt-Mitglieder, bo-

ten eine erstklassige A-cap-
pella-Performance mit nuan-
ciertem Satzgesang. Höhe-
punkt war die Interpretation
des Eurythmics-Klassikers
„Sweet Dreams“. Herzlich fie-
len die Grußworte von Ruth
Disser und dem Vorsitzenden
des Sängerkreises Offenbach

Sigi Roet aus. Beide hoben die
besondere Klasse der Chöre
im Ostkreis hervor.

Mit „Crescendo“ war auch
ein Chor aus Mainflingen da-
bei. Unter der Leitung von
Werner Utmelleki erklangen
Rock- und Pop-Arrangements
wie „Stairway to Heaven“ von
Led Zeppelin, „Engel“ von

Rammstein oder „Erbar-
me’…die Hesse komme“ von
den Rodgau Monotones.
Nachdem Contrapunkt-Solis-
tin Birgit Reuter mit Stefan
Weilmünster an der Gitarre
die Ballade „Fragile“ von
Sting interpretiert hatte, kam
„Reine Männersache“ unter
der Leitung von Roman Zöller
zum Zug. Mit „Männer mag
man eben“ von Max Raabe
oder „The Lady is a tramp“ in
swingendem Frank-Sinatra-
Style bewies das Ensemble,
dass Männerchorgesang auch
im 21. Jahrhundert noch at-
traktiv sein kann.

Zum Finale kamen auf der
Bühne alle zusammen, um
mit Roman Zöller am Klavier
das „Sanctus“ aus der „Mass
in blue“ des Briten Will Todd
zu intonieren. � sig

Gemeinsamer Abschluss
mit Todds „Mass in blue“

Dank an Weilmünster
für 20 Dirigenten-Jahre

Seit 80 Jahren treues
Mitglied im Liederfreund

Seltene Auszeichnung für Froschhäuser Ehrenbürger Josef Happel
FROSCHHAUSEN � Seit stolzen
80 Jahren ist Josef Happel
Mitglied beim Liederfreund
Froschhausen. Weil der 94-
Jährige beim Familiennach-
mittag aus gesundheitlichen
Gründen nicht anwesend
sein konnte, besuchte ihn
eine Delegation des Vereins
zuhause. Stefan Korb und Al-
win Köhler überbrachten
dem Ehrenbürger der Ge-
meinde Froschhausen in Be-
gleitung des Vereinsring-Vor-
sitzenden Volker Horn die
Ehrung und die besten Wün-
sche. Dass der Jubilar nach
solch langer Zeit und im ho-
hen Alter von 94 Jahren die
Treue halte, sei diese beson-
dere Art der Ehrung wert.

Josef Happel trat im Jahre
1937 dem Liederfreund bei,
maßgeblich initiiert durch
den Froschhäuser Hauptleh-
rer Josef Harrer, der sein Pa-
tenonkel war und viele Jahre
den Männerchor des Vereins
dirigiert hatte. Nach Krieg
und Gefangenschaft kam Jo-

sef Happel 1952 in den Kreis
der Sänger zurück und sang
im 2. Bass. Bedeutsam war
sein Einsatz für den Lieder-
freund bei den Jubiläumsfes-
ten, angefangen 1953 mit
dem 95-jährigen Bestehen,
bis hin zu den großen Sänger-
festen in den 70er und 80er

Jahren, die auch den finan-
ziellen Grundstock für den
Bau des Sängerheims legten.

Der Jubilar, der mit seiner
Frau Gretel über den Besuch
sehr erfreut war, betonte,
dass er sich dem Gesangver-
ein nach wie vor sehr verbun-
den fühle. � zbo

Dank für 80 Jahre Vereinsmitgliedschaft (von links): Alwin Köhler,
Josef Happel, Volker Horn und Stefan Korb.  � Foto: zbo

Vorbereitung für rot-weißes Blütenmeer
„Im Frühjahr verwandeln die Tulpen
den Garten in ein rot-weißes Blü-
tenmeer“, kündigt Chefgärtner
Uwe Krienke an.  � Foto: paw

neben dem Prälaturgebäude der
ehemaligen Benediktinerabtei Seli-
genstadt vergraben. Die Vorberei-
tung für ein beliebtes Fotomotiv:

Karina und Sandra Löw, Gärtner-
Azubis in der Klosteranlage, haben
mithilfe spezieller Lochspaten über
10 000 Tulpenzwiebeln im Garten

Liederfreunde-Vorsitzender Karl Heinz Deimling (rechts) ehrt Her-
bert Simon für 40 Jahre währendes Engagement.  � Foto: zbo

„Urgestein des Chorgesangs“
Liederfreunde Hainstadt ehren Herbert Simon für 40 Jahre Mitgliedschaft

HAINSTADT �  Für die Sänger
der Liederfreunde Hainstadt
ist Herbert Simon ein „Urge-
stein des Chorgesangs“.
Grund genug, ihr verdientes
Mitglied beim Familienabend
für 40 Jahre Treue zum Verein
zu ehren.

1977 habe ihn Dirigent
Winfried Siegler mit den
Worten empfohlen: „Dies ist
der richtige Mann für euch,
eine Bereicherung für jeden
Verein“, erinnerte Vorsitzen-
der Karl-Heinz Deimling. Er

würdigte den Geehrten als
hervorragenden Vizedirigen-
ten, Gestalter von Festbü-
chern und Flyern, Organisa-
tor bei Veranstaltungen und
Ausflügen. „Er setzt sich im-
mer mit Rat und Tat für den
Verein ein“, lobte Deimling.
Wo immer unter den Chören
im Ostkreis Not am Mann
herrsche, sei Simon bereit zu
helfen. Er leitet den gemisch-
ten Singkreis Mainflingen,
unterstützt den Hospizverein
Seligenstadt und Umgebung

und Theresia Uglik mit ihren
Kinderchören zugunsten der
Kinderkrebshilfe Frankfurt.
Als sein größtes Erlebnis be-
zeichnet er die Dirigenten-
vertretung im Petersdom zu
Rom, wo er die Harmonie
Zellhausen in einer Messfeier
dirigieren durfte.

Ebenfalls seit vier Jahrzehn-
ten ist Karlheinz Habermann
im Verein aktiv, seit 30 Jah-
ren fungiert er als Pressespre-
cher der Liederfreunde. Beim
Ehrenabend fehlte er aller-

dings aus persönlichen Grün-
den.

Deimling erinnerte zudem
daran, dass es für das Weih-
nachtskonzert am Sonntag,
17. Dezember, um 17 Uhr in
der Pfarrkirche St. Wendeli-
nus Karten gibt. Sie kosten
im Vorverkauf zwölf Euro, an
der Tageskasse 14 Euro. Ti-
ckets gibt es bei allen Sän-
gern, in der Bücherstube
Klingler, in der Greifen-Apo-
theke und bei „Lotto am Dal-
les“. � zbo

IHR DRAHT ZU UNS
Red. Seligenstadt � 06182 9298-
Michael Hofmann, Ltg. (mho) -21
Oliver Signus (sig) -28
Katrin Stassig (kd)  -26
Fax -39
red.seligenstadt@op-online.de

Redaktionsadresse:
Aschaffenburger Straße 8
63500 Seligenstadt

Gewerbliche Anzeigen:
� 06182 929831


